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(2) Das Wasserschutzgebiet gliedert sich in' die 
weiteren Schutzzonen (III Bund III A), in die en­
gere Schutzzone (Zone II) und in den Fassungsbe­
reich (Zone I). . 

Verordnungen, Verfügungen und 

B  Bekanntmachungen 
des RegierungspräSidenten 

VERORDNUNGEN 

453.  Ordnungsbehördliche Verordnung 
zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes für das 
Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanlage der 

Springer-Quelle in Altena-Evingsen 
(Wasserschutzgebietsverordnung 

"Springer-Quelle") 

Aufgrund des § 19 des Gesetzes zur Ordnung des 
Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz-WHG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Oktober 
1976 (BGBl. I S.3017), zuletzt geändert durch Ar­
tikel 7 des Gesetzes vom 28. März 1980 (BGBl. I 
S. 373), der §§  14 u_nd 15 des Wassergesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz­
LWG) vom 4_ Juli 1979 (GV. NW. S. 4S8!SGV. NW. 
77), geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 
16. Dezember 1981 (GV. NW. S. 732!SGV. NW. 611) 
und der §§ 27, 29 bis 31 und 33 bis 35 des Gesetzes 
über Aufbau und Befugnisse derOrdnungsbehörden 
(Ordnungsbehördengesetz-OBG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NW. S. 
528./SGV. NW. 2(}60) wird verordnet: 

§'1  
Räumlicher Geltungsbereich  

(1) Jm Interesse der derzeit bestehenden öffent­
lichen Wasserversorgung wird zum Schutze des 
Grundwassers im EinzugsgebIet der Wassergewin­
nungsanlage Springer Quelle in Altena-Evingsen 
das Wasserschutzgebiet "Springer-Quelle" festge­
setzt. 

(3) Das Wasserschutzgebiet erstreckt sich im Mär­
kischen Kreis auf die Gemarkung 
a)Evingsen und Dahle der StadtAltena 
b) Ihmert der Stadt Hemer 
c) Neuenrade der Stadt Neuenrade. 

(4) 'Über das >Wasserschutzgebiet mit seinen 
Schutzzonen gibt die Übersichtskarte im Maßstab 
1 : 25 000 einen 'Qberblick. 

(5) Im einzelnen ergibt sich die genaue Abgren­
zung des Wasserschutzgebietes mit seinen Schutz­
zonen aus der Schutzgebietskarte im Maßstab 
1 : 5000. Hierin ist die Zone III B braun, die Zone 
III A gelb, die Zone II grün und die Zone I rot an­
gelegt. 

(6) Die Übersichtskarte und die Schutzgebiets­
karte sind Bestandteil·dieser Verordnung. Die Ver­
ordnung liegt vom Tag des Inkrafttretens an (§  12) 
zu jedermanns Einsicht während der Dienststunden 
bei nachfolgend aufgeführten Behörden aus: 
1.  Regierungspräsident Arnsberg - obere Wasser­

behörde­
2.  Oberkreisdirektor des Märkischen Kreises 

- untere Wasserbehörde - . 
3.  Stadtdirektor in Altena 
4.  Stadtdirektor in Neuenrade 
5.  Stadtdirektor in Hemer. 

§2  

Schutz in der Zone II! B  
(1) In der Zone II! B sind genehmigungspflichtig 

a)  das Ablagern von festen oder flüssigen· Abfall­
stoffen im Sinne des Abfallbeseitigungsgesetzes, 
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b) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von 
Tierkörperbeseitigungsanstalten .und Schlacht:", 
höfen, 

c) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von 
Steinbrüchen, Sand-, Kies- oder Tongruben, 

d) das Errichten, Erweitern oder .Betreiben von 
Camping- oder Zeltplätzen, 

e) das Errichten oder Erweitern von Friedhöfen, 
f)  das Befördern von wassergefährdenden Stoffen, 

insbesbndere von Mineralölen, Mineralölproduk-. 
ten oder wassergefährdenden . Chemikalien in 
unterirdischen Rohrleitungen (betriebsinterne 
Rohrleitungen, bei denen Undichtigkeiten zuver­
lässig erkennbar sind, bedürfen keiner Genehmi­
gung), 

g) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von 
Kläranlagen, 

h)  das Entnehmen, Zutageleiten, Zutagefördern, 
Ableiten oder Aufstauen von Grund- oder Ober­
flächenwasser (erlaubnis- oder bewilligungsfreie 
Benutzungen bedürfen keiner Genehmigung), 

i) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von 
Wärmepumpenanlagen, 

j)  das Errichten, Erweitern oder Betreiben von 
militärischen Anlagen und Übungsplätzen, 

k)  das Durchführen von Manövern oder übungen 
von Streitkräften oder anderen. Organisationen 
(DtITchmärsche durch die Schutzzone bedürfen 
keiner Genehmigung). 

(2) In der Zone III B sind verboten 
a) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von An­

lagen zur Gewinnung, Herstellung oder Verar­
beitung radioaktiven Materials oder zur Gewin­
nung von Kernenergie sowie das Lagern oder 
Ablagern von radioaktiven Stoffen, die im Be­
reich der Prüf-, Meß- oder Regeltechnik sowie 
im medizinischen Bereich Anwendung finden, 

b) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von Fa­
briken chemischer Art, insbesondere Betriebe 
gern. § 2 Nr. 8, 17, 20 und § 4 Nr. 4,15,16, 37 der 
vierten Verordnung zur Durchführung des Bun­
des-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen-4. BImSchV) 
vom 14. Februar 19175 i.  d. F. vom 27. 6. 1980 
(BGBL I S. 772) sowie vOn Ölraffinerien, 

c) das gegen Auslaugen, Ab- oder Einschwemmen 
ungesicherte. Lagern von wassergefährdenden 
Stoffen, z. B. von Mineralölen, Mineralölproduk­
ten, Giften. sowie Pflanzenschutz-, Schädlings be­
kämpfungs- oder Aufwuchsbekämpfungsmitteln. 

§3 

(1)  In der Zone III A sind genehmigungspflichtig 

a)  das Befördern von wassergefährdenden Stoffen, 
insbesondere von Mineralöl, Mineralölprodukten 
oder wassergefährdenden Chemikalien in ober­
oder unterirdischen Rohrleitungen, 

b) die oberirdische Lagerung von Mineralölproduk­
ten gem. der Verordnung über Anlagen zum La­
gern, Abfüllen und Umschlagen wassergefähr­
dender Stoffe (VAwS) vom 31.  Juli 1981 (GV. 
NW. S. 490/SGV. NW. 77), 

c) das Errichten, Erweitern oder Unterhalten von 
Straßen, Wegen oder Parkplätzen, 

d) das Errichten oder Erweitern von Sportstätten, 
e)' das Errichten oder Erweitern von Gartenbaube­

trieben oder Schrebergärten, 
f)  alle Einwirkungen auf den gewachsenen Boden, 

die über eine Tiefe von 50 cm hinausgehen oder 
die Deckschichten durchstoßen, insbesondere 
Sprengungen (Maßnahmen, die für eine ord­
nungsgemäße land- oder forstwirtschaftliche 
Nutzung erforderlich sind, sowie das Errichten, 
Erweitern oder Betreiben von Versorgungslei­
tungen - Strom, Gas, Wasser, Fernmeldeleitun­
gen, bedürfen keiner Genehmigung), 

g) das Errichten, Erweitern oder' Betreiben von 
Silos oder Mieten, 

h) die Massentierhaltung, 
i)  das Veranstalten von Märkten, Volksbelustigun­

gen, Ausstellungen, Sportveranstaltungen o. ä. 
Unternehmungen, 

j) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von 
Wärmepumpenanlagen, 

k) das Errichten oder Erweitern von Friedhöfen, 
1)  das Nutzen von Gewerberäumenund gewerbli­

chen Anlagen, die nicht nach Absatz 2 Buch­
stabe c verboten sind, und deren Abwasser nicht 
in eine nach wasserrechtlichen .Bestimmungen 
genehmigte Kanalisation eingeleitet und in einer 
öffentlichen Kläranlage behandelt wird. 

(2) In der Zone III A sind verboten 
a) das Errichten, Erweitern oder ｂ･ｴｲｾｩ｢･ｮ＠ von An­

lagen zur Gewinnung, Herstellung oder Verar­
beitung radioaktiven Materials oder zur Gewin­
nung von Kernenergie, sowie das Lagern oder 
Ablagern von radioaktiven Stoffen (das Lagern 
geringer Mengen radioaktiver Stoffe, die im Be­
reich der Prüf-, Meß- oder Regeltechnik sowie im 
medizinischen Bereich angewandt werden, ist 
nicht verboten), 

b) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von Fa­
briken chemischer Art, insbesondere Betriebe 
gern. § 2 Nr.. 8, 17, 20 und § 4 Nr. 4, 15, 16,37 der 
4. BImSchV, sowie von Ölraffinerien, 

c) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von 
wassergefährdenden und abwasserintensiven 
Betrieben, . 

d) das Errichten oder Erweitern von Wohn- oder 
Gewerberäumen sowie gewerblichen Anlagen, 
die nicht nach Absatz 2 Buchstabe c verboten 
sind, und deren Abwasser nicht in eine nach 
wasserrechtlichen Bestimmungen genehmigte 
Kanalisation eingeleitet und in einer öffentlichen 
Kläranlage behandelt wird, 

e) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von ge­
werblichen Tankstellen, 

f) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von 
Tierkörperbeseitigungsanstalten oder Schlacht­
höfen, 

g) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von 
Steinbrüchen, Sand':', Ton- oder Kiesgruben, . 

h)  das Errichten, Erweitern oder Betreiben von 
K1äraruagen, 
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i) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von I  haltung des Wasserwerkes und seiner ｗｾｳ･ｲﾭ
Camping,- oder Zeltplätzen, 

j)  die Ausweisung neuer oder Erweiterung bereits  
vorhandener Baugebiete durcl1 Bauleitpläne,  

k) das Durchführen von Manövern oder Ubungen  
von Streitkräften oder anderer Organisationen, 
ausgenommen: Durchn:1arsch durch die Schutz­
zone, 

1)  das Ablagern von festen oder flüssigen Abfall­
stoffen im Sinne des Abfallbeseitigungsgesetzes, 

m) das Lagern von Giften oder sonstigen wasser­
gefährdenden Stoffen, soweit es sich nicht um 
oberirdische Lagerung von Treibstoffen und 
Heizöl im Sinne des Absatzes 1 Buchstabe b han­
delt, 

n)  das gegen Abschwemmen oder Auslaugen unge­
sicllerte Lagern von Pflanzenschutz-, Aufwuchs­
bekämpfungs- oder 8chädlingsbekämpfungsmit­
teIn, 

0)  das gegen Auslaugen, Ab- oder Einschwemmen 
nicht geschützte Lagern oder Ablagern von Dung, 
Fäkalien, Tierkadavern, Schlachtabfällen, Kon­
fiskaten aus Schlachtungen sowie das Entleeren 
oder Durch- oder Ausspülen von Fäkalientrans­
portfahrzeugen (animalische Düngung landwirt­

(  schaftlicll oder kleingärtnerisch genutzter Flä­
chen, sofern die Dungstoffe nach der Ausfuhr 
sofort verteilt werden, ist nicht verboten), 

p)  der Durchtransport wassergefährdender Stoffe 
auf der Achse (der Transport von Jauche oder 
Gülle im Anliegerverkehr und der Transport 
wassergefährdender Stoffe auf der Landstraße 
683 ist nicht verboten), 

q)  das Waschen, Schwemmen oder Tränken von 
Vieh in oder an oberirdischen Gewässern, 

r)  das Verwenden von chemischen Mitteln für 
Pflanzenschutz, Schädlings- oder Aufwuchsbe­
kämpfung sowie zur Wachstumsregelung, die 
von der Biologischen Bundesanstalt in Braun-. 
schweig für die Anwendung in Zuflußbereichen 
von Grundwassergewinnungsanlagen oderTrink­
wassertalsperren nicht zugelassen sind bzw. das 
unsachgemäße Verwenden zugelassener Mittel 
dieser Art sowie die Anwendung aus Luftfahr­
zeugen. 

§4 

(1) In der Zone II sind genehrpigungspflichtig 

a) das Errichten, Erweitern oder Unterhalten von 
Wirtscllaftswegen, die für die land- oder forst­
wirtschaftliehe Nutzung erforderlich sind, 

b) die Unterhaltung der vorhandenen Straßen, 
c)  das Verwenden von chemischen Mitteln für 

Pft'anzenschutz, Schädlings- oder Aufwuchsbe­
kämpfung, sowie zur Wachstumsregelung, die 
von der Biologischen Bundesanstalt in Braun­
schweig für die Anwendung in Zuflußbereichen 
von Grundwassergewinnungsanlagen oderTrink­
wassertalsperren zugelassen sind. 

(2)  In der Zone n  sind verboten 
a)  alle übrigen Handlungen, die nicht dem" ord­

nungsgemäßen Betrieb, der Wartung oder Unter­

gewinnungsanlagen oder der behördlichen Über­
wachung der Wasserversorgung bzw. der Aus­
übung der Gewässeraufsicht dienen oder für ,die 
land- oder forstwirtschaftliche Nutzung erforder­
lich sind (Gärfuttermieten gehören nicht zu den 
zugelassenen Nutzungen), 

b) die animalische Düngung, wenn die Dungstoffe 
nicht sofort verteilt werden und die Abschwem­
mung in Richtung der Zone I zu besorgen ist 
(Beweidung und die Errichtung von Rohrbrun­
nen zur Viehtränkung ist nicht verboten), 

c)  das Befahren der Bauernstraße, ausgenommen 
mit Personenkraftwagen im Anliegerverkehr. 

§5  
Schutz in der Zone I  

(1) In der Zone I sind alle Handlungen verboten, 
die nicht dem ordnungsgemäßen Betrieb, der War­
tung oder Unterhaltung des WasserWerkes und sei­
ner Wassergewinnungsanlagen oder der behördli­

. chen Überwachung der Wasserversorgung bzw. der 
Ausübung der Gewässeraufsicht dienen. 

(2) Landwirtschaftliche Maßnahmen sind nur er­
laubt, soweit sie der Erhaltung und Pflege der zum 
Schutz des Grundwassers notwendigen Grasnarbe 
dienen. Der Einsatz von Pflanzenschutz- und Dün­
gemitteln ist verboten. 

(3) Das Betreten der Zone I ist nur solchen Per­
sonen gestattet, die im Interesse der Wasserversor­
gung handeln oder mit behördlichen Überwa­
chungsaufgaben betraut' sind. 

§6 
Duldungspflichten 

(1) Eigentümer und Nutzungsberechtigte von 
Grundstücken im Wasserschutzgebiet haben die 
wasserbehördliche Überwachung des Wasserschutz­
gebietes, sowie der na,cll dieser Verordnung getrof­
fenen Anordnungen und Beobachtu:Qgen der Ge­
wässer und des Bodens gem. § 19' Abs. 2 Nr. 2, § 21 
WHG und §§ 116, 117 und 167 Abs. 2 LWG zu 
dulden.. 

(2) Eigentümer und Nutzungsberechtigte haben 
Maßnahmen, die zur Durchführung des Verord­

. nungszweckes erforderlich sind, zu dulden. Sie ha­
ben. insbesondere zu dulden, daß Hinweis-, Warn-, 
Gebots- und Verbotszeichen aufgestellt, unterhal­
ten oder beseitigt werden. 

(3) Die untere Wasserbehörde ordnet gegenüber 
den betroffenen Eigentümern oder Nutzungsberech­
tigten die gem. Abs. 2 zu duldenden Maßnahmen 
durch schriftlichen Bescheid an. Der Wasserwerks­
betreiber ist vorher zu hören. Der Bescheid ist mit 
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und dem 
Duldungspftichtigen zuzustellen. Dem Wasser­
werksbetreiber ist die Entscheidung nachrichtlich 
bekanntzugeben. 

§7 

Genehmigung 

(1) Uber die Genehmigungen nach § 2 (1), § 3 (i) 
und § 4 (1) entscheidet die untere Wasserbehörde. 
Handlungen, die nach anderen Bestimmungen einer 
Erlaubnis, Bewilligung, einer Genehmigung oder 
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einer sonstigen behördlichen Z';u1assung bedürfen,' 
benötigen keine Genehmigung nach den Vorschrif­
ten dieser Verordnung, wenn schon die anderen Be­
stimmungen einen hinreichenden Schutz ermögli­
chen. Entscheiden in diesen Fällen andere Behörden 
als Wasserbehörden, so bedürfen sie außer in Plan­
feststellungsverfahren des Einvernehmens der un­
teren Wa,sserbehörde. 

(2) Dem Genehmigungsantrag (vierfach) sind Un­
terlagen wie Beschreibung, Pläne, Zeichnungen und 
Nachweise beizufügen, soweit sie zur Beurteilung 
des Antrages erforderlich sind. Anträge, die man­
gelhaft siild oder ohne aUsreichende Unterlagen 
vorgelegt werden, können zurückgewiesen werden, 
wenn der Antragsteller die ihm mitgeteilten Män­
gel innerhalb der ihm gesetzten Frist nicht behebt. 
Der Antragsteller ist auf diese Folgen hinzuweisen. 

(3) Die untere Wasserbehörde beteiligt den Was­
serwerksbetreiber und holt vor ihrer Entscheidung 
die Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Was­
ser- und Abfallwirtschaft ein. Will die untere Was­
serbehörde den Bedenken des Staatlichen Amtes 
fi,ir Wasser- und Abfallwirtschaft nicht Rechnung 
tragen, so hat sie die Weisung der oberen Wasser­
behörde einzuholen. 

(4) Der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung verse­
hene Bescheid über den Genehmigungsantrag ist 
dem Antragsteller zuzustellen. Dem Wasserwerks­
betreiber ist die Entscheidung nachrichtlich be­
kanntzugeben. 

(5) Die Genehmigung erlischt, wenn das Vorha­
ben nicht innerhalb von zwei Jahren nach Unan­
fechtbarkeit der Genehmigung durchgeführt wor­
den ist. . 

§8 
Befreiungen 

(1) Die untere Wasserbehörde kann auf Antrag 
von den Verboten der §§ 2 bis 5 dieser Verordnung 
Befreiung erteilen; wenn 
1.  Grunde des Wohls der Allgemeiriheit die Abwei­

chung erfordern oder 
2.  das Verbot zu einer offenbar nicht beabsichtigten  

Härte führen würde und die Abweichung mit den  
Belangen des Wohls der Allgemeinheit, insbe­ 
sondere des Gewässerscllutzes im Sinne dieser  

. Verordnung vereinbar ist. 
(2) Dem Wasserwerksbetreiber kann auf Antrag 

von der unteren Wasserbehörde Befreiung von den 
Verboten dieser Verordnung erteilt werden, soweit 
dies zum Betrieb des Wasserwerks erforderlich 
und mit den Belangendes Wohls der Allgemeinheit 
vereinbar ist. 

(3) Die Vorschriften des §7 dieser Verordnung 
gelten entsprechend. 

§ 9­
Andere Rechtsvorschriften  

(1) Die in der Verordnung über Anlagen zum La­
gern, Abfüllen und Umschlagen wassergefährden­
der Stoffe (VAwS) vom 31. Juli 1981 (GV. NW. 
S. 490!SGV. NW. 77) und in anderen Rechtsvor­
schriften vorgesehenen Anzeige-, Genehmigungs­

oder anderen behördlichen Zulassungspflichten, Be­
schränkungen und Verbote bleiben unberührt. 

(2) Bei jeder Entscheidung ist dem Schutzzweck 
dieser Verordnung Rechnung zu tragen. 

§ 10  
. Entschädigungen  

Stellt eine Anordnung nach dieser Verordnung 
eine Enteignung dar, so befindet die obere Wasser­
behörde auf Antrag des Betroffenen über die Ent­
schädigung gem. § 19 Abs. 3, § 20 WHG und § 15 
Abs. 2 und 3, §§ 134, 135, 154 bis 156 LWG. 

- § 11 
Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 41 Abs. 1 
Nr. 2 WHG und § 161 Abs. 1 Nr. 2 LWG handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig eine nach§ 2 Abs. 2, 

, § 3 Abs.  2, § 4 Abs. 2 oder § 5 dieser Verordnung 
verbotene Handlung ohne die Befreiung nach § 8 
vornimmt. 

(2) Ordnungswidrig im Sinne von § ,41 Abs. 1 
Nr. 2 WHG und § 161 Abs. 1 Nr. 2 LWG handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrliiSsig eine nach § 2 Abs. 1 
oder § 3 Abs. 1 oder' § 4 Abs. 1 dieser Verordnung 
genehmigungspflichtige Handlung ohne die Geneh­
migung nach § 7 vornimmt. 

(3) Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geld­
buße bis zu 100000 DM geahndet werden. 

§ 12 
Inkrafttreten 

Diese. Verordnung tritt am 1.  Januar 1983 in 
Kraft. Sie hat eine Geltungsdauer von 40 Jahren. 

Arnsberg, den 1. 12.19,82 
Az.: 54.1.5-1.962.534 

Der Regierungspräsident 
Grunschläger 

Ab1.. Reg. Abg, 19-82, S. 327 

. 454. Ordnungsbehördliche Verordnung 
zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes für das 

Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanlage 
Lechtmecke des Wasserbeschaffungsverbandes 
Brachthausen (WasserscllUtzgebietsverordnung 

,,Lechtmecke") 

Aufgrund des § 19 des Gesetzes zur Ordnung des 
Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz-WHG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Oktober 
19'76 (BGBL I S.3017), zuletzt geändert durch Ar­
tikel 7 des Gesetzes vom 28. März 1960 (BGBL I 
S. 373), der §§ 14 und 15 des Wassergesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz­
LWG) vom 4. Juli 1979 (GY NW. S. 488!SGV. NW. 
77), geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vorn 
17. Dezember 1981. (GV. NW. S. 732/SGV. NW.611) 
und der §§ 27, 29 bis 31 und 33 bis 35 des Gesetzes 
überAufbau undBefugnisse derOrdnungsbehörden 
(Ordnungsbehördengesetz-OBG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Mai 19180 (GV. NW. S. 
528/S:GV. NW. 2060) wird im Einvernehmen mit 
dem Landesoberbergamt NW in Dortmund ver­
ordnet: 





ändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 28. März 
1980 (BGBl. I S. 373), der §§ 14, 15, 116, 117, 141, 
143 Abs. 2, §§ 150, 161 und 167 Abs. 2 des Wasser­
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan­
deswassergesetz — LWG) vom 4. Juli 1979 (GV. NW 
S. 488/SGV. NW 77), zuletzt geändert durch Artikel 
15 des Gesetzes vom 6. November 1984 (GY. NW 
S. 663) und der §§ 29, 30, 33 und 34 des Gesetzes 
über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehör- 
dien — Ordnungsbehördengesetz (OBG) — in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13'. Mai 1980 
(GV. NW S. 528/SGV. NW 2060), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 1984 
(GV. NW S. 370), wird im Einvernehmen mit dem 
Landesoberbergamt des Landes Nordrhein-West- 
falen verordnet:A

§ 1

Die nachfolgend auf geführten Wasserschutzge­
bietsverordnungen werden entsprechend § 2 ge­
ändert:

1. Die im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Arnsberg Nr. 36 vom 11. September 1982 abge­
druckte und mit Wirkung vom 1. Oktober 1982 
in Kraft getretene ordnungsbehördliche Ver­
ordnung zur Festsetzung des Wasserschutzge­
bietes für das Einzugsgebiet der Wassergewin­
nungsanlagen im Schmalatal der Stadt Brilon im 
Hochsauerlandkreis — Wasserschutzgebietsver- 
ordnung Schmalatal — vom 24. August 1982.

2. Die im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Arnsberg Nr. 49 vom 11. Dezember 1982 abge­
druckte und mit Wirkung vom 1. Januar 1983 in 
Kraft getretene' ordnungsbehördliche Verord­
nung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes 
für das Einzugsgebiet der Wassergewinnungsan­
lage Lechtmecke des Wasserbeschaffungsver- 
bandes Brachthausen (Wasserschutzgebietsver­
ordnung „Lechtmecke“) vom 1. Dezember 1982.

3. Die im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Arnsberg Nr. 49 vom 11. Dezember 1982 abge­
druckte und mit Wirkung vom 1. Januar 1983 in 
Kraft getretene ordnungsbehördliche Verord­
nung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes 
für das Einzugsgebiet der Wassergewinnungsan­
lage Wimbem des Wasserbeschaffungs verbandes 
Brachthausen (W asserschutzgebietsverordnung 
„Wimberg“) vom 1. Dezember 1982.

§ 2

§ 4 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:

Eigentümer und Nutzungsberechtigte haben zu 
dulden, daß rechtmäßig erstellte bestehende Anla­
gen und sonstige Einrichtungen an die Vorschriften 
der Verordnung angepaßt oder beseitigt und erfor­
derliche Sicherungsmaßnahmen getroffen werden.

§3

1. Diese Änderungsverordnung tritt eine Woche 
nach ihrer Verkündung im Amtsblatt für den 
Regierungsbezirk Arnsberg in Kraft.

2. Sie tritt mit dem Außerkrafttreten des in § 1 
genannten entsprechenden Wasserschutzgebiets^ 
Verordnung außer Kraft.

Arnsberg, 28. 2, 1985 54.1.1-1

Der Regierungspräsident 
Grünschläger

AM. Reg. Abg, 1985, S. 119

2 7 6 .  O r d n u n g s b e h ö r d l i c h e  V e r o r d n u n g  
z u r  Ä n d e r u n g  o r d n u n g s b e h ö r d l i c h e r  V e r o r d n u n g e n  

z u r  F e s t s e t z u n g  v o n  W a s s e r s c h u t z g e b i e t e n

Aufgrund der §§ 19, 21 und 41 des Gesetzes zur 
Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsge­
setz — WHG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 16. Oktober 1976 (BGBl. I S. 3017), zuletzt ge­
ändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 28. März 
1980 (BGBl. I S. 373), der §§ 14, 15, 116, 117, 141, 
143 Abs. 2, §§ 150, 161 und 167 Abs. 2 des Wasser­
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan­
deswasser gesetz — LWG) vom 4. Juli 1979 (GV. NW 
S. 488/SGV. NW 77), zuletzt geändert durch Artikel 
15 des Gesetzes vom 6. November 1984 (GV. NW 
S. 663) und der §§ 29, 30, 33 und 34 des Gesetzes 
über Aufbau und Befugnisse der Ordnunigsbehör- 
den — Ordnungsbehördengesetz (OBG) — in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 
(GV. NW S. 528/SGV. NW 2060), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 1984 
(GV. NW S. 370), wird verordnet:

§ 1

Die nachfolgend aufgeführten Wasserschutzge­
bietsverordnungen werden entsprechend § 2 ge­
ändert:

1. Die im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Arnsberg Nr. 28 vom 16. Juli 1983 abgedruckte 
und mit Wirkung vom 1. August 1983 in Kraft 
getretene ordnungsbehördliche Verordnung zur 
Festsetzung des Wasserschutzgebietes für das 
Einzugsgebiet der Wasser ge winnungsanlage 
„Möhnebogen“ in Arnsberg 1 (Wasserschutzge­
bietsverordnung „Möhnebogen“) vom 30. Juni 
1983.

2. Die im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Arnsberg Nr. 12 vom 24. März 1984 abgedruckte 
und am 1. April 1984 in Kraft getretene ord­
nungsbehördliche Verordnung zur Festsetzung 
des Wasserschutzgebietes für das Einzugsgebiet 
der Wassergewinnungsanlage „Halingen“ der 
Gelsenwasser AG in Fröndenberg/Menden (Was- 
serschutzgebietsverordnung „Hahngen“) vom 
19. März 1984.

3. Die im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Arnsberg Nr. 49 vom 11. Dezember 1982 abge­
druckte und mit Wirkung 1. Januar 1983 in 
Kraft getretene ordnungsbehördliche Verord­
nung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes 
für das Eixizugsgebiet der Wassergewinnungsan­
lage der Springer-Quelle in Altena-Evingsen 
(Wasserschutzgebietsverordnung „ Springer- 
Quelle“) vom 1. Dezember 1982.

4. Die im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Arnsberg Nr. 11 vom 19. März 1983 abgedruckte 
und mit Wirkung vom 1. April 1983 in Kraft ge-

1 2 1

tretene ordnungsbehördliche Verordnung zur 
Festsetzung des Wasserschutzgebietes für das 
Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanlage 
„Untere Langel“ in Meschede-Freienohl (Wasser­
schutzgebietsverordnung „Untere Langel“) vom 
2. März 1983.

5. Die im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Arnsberg Nr. 8 vom 25. Februar 1984 abge­
druckte und mit Wirkung vom 5. März 1984 
in Kraft getretene ordnungsbehördliche Ver­
ordnung zur Festsetzung des Wasserschutzge­
bietes für das Einzugsgebiet der Wassergewin­
nungsanlage „Quelle am Hagen“ des Wasserver- 
bandes „Weiße Frau“ in der Stadt Marsberg, 
Stadtteil Beringhausen, Hochsauerlandkreis 
(Wasserschutzgebietsverordnung „Beringhau­
sen“) vom 21. Februar 1984.

§ 2

§ 6 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:
Eigentümer und Nutzungsberechtigte haben zu 

dulden, daß rechtmäßig erstellte bestehende Anla­
gen und sonstige Einrichtungen an die Vorschriften 
der Verordnung angepaßt oder beseitigt und erfor- 
derliche Sicherungsmaßnahmen getroffen werden.

§3

1. Diese Änderungsverordnung tritt eine Woche 
nach ihrer Verkündung im Amtsblatt für den 
Regierungsbezirk Arnsberg in Kraft.

2. Sie tritt mit dem Außerkrafttreten des in § 1 
genannten entsprechenden Wasserschutzgebiets­
verordnung außer Kraft.

Arnsberg, 28. 2. 1985 54.1.1-1

Der Regierungspräsident 
Grünschläger

Abi. Reg. Abg. 1985, S. 120

2 7 7 .  O r d n u n g s b e h ö r d l i c h e  V e r o r d n u n g

z u r  Ä n d e r u n g  d e r  o r d n u n g s b e h ö r d l i c h e n  
V e r o r d n u n g  z u r  F e s t s e t z u n g  d e s  W a s s e r s c h u t z ­

g e b i e t e s  f ü r  d a s  E i n z u g s g e b i e t  d e r  W a s s e r ­

g e w i n n u n g s a n l a g e  „ H e r r e n w i e s e “  d e s  W a s s e r -  
v e r h a n d e s  S i e g e r l a n d  i n  B a d  B e r l e b u r g  

v o m  1 .  M ä r z  1 9 8 3

Aufgrund der §§ 19, 21 und 41 des Gesetzes zur 
Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsge­
setz — WHG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 16. Oktober 1976 (BGBl. I S. 3017), zuletzt ge­
ändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 28. März 
1980 (BGBl. I S. 373), der §§ 14, 15, 116, 117, 141, 
143 Abs. 2, §§ 150, 161 und 167 Abs. 2 des Wasser­
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan­
deswassergesetz — LWG) vom 4. Juli 1979 (GV. NW 
S. 488/SGV. NW 77), zuletzt geändert durch Artikel 
15 des Gesetzes vom 6. November 1984 (GV. NW 
S. 663) und der §§ 29, 30, 33 und 34 des Gesetzes 
über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehör­
den — Ordnungsbehördengesetz (OBG) — in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 
(GV. NW S. 528/SGV. NW 2060), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 1984 
(GV. NW S. 370), wird verordnet:

Die im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Arnsberg Nr. 11 vom 19. März 1983 abgedruckte und 
mit Wirkung vom 1. April 1983 in Kraft getretene 
Wasserschutzgebietsverordnung „Herrenwiese“ 
wird entsprechend § 2 geändert.

§ 2

§ 5 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:
Eigentümer und Nutzungsberechtigte haben zu 

dulden, daß rechtmäßig erstellte bestehende Anla­
gen und sonstige Einrichtungen an die Vorschriften 
der Verordnung angepaßt oder beseitigt und erfor­
derliche Sicherungsmaßnähmen getroffen werden.

§3

1. Diese Änderungsverordnung tritt eine Woche 
nach ihrer Verkündung im Amtsblatt für den 
Regierungsbezirk Arnsberg in Kraft.

2. Sie tritt mit dem Außerkrafttreten der Wasser­
schutzgebietsverordnung „Herrenwiese“ außer 
Kraft.

Arnsberg, 28. 2. 1985 54.1.1-1

Der Regierungspräsident 
Grünschläger

Abi. Reg. Abg. 1985, S. 121

R U N D V E R F Ü G U N G E N

Kataster- und Vermessungs-
Angelegenheiten

2 7 8 .  E r l ö s c h e n

e i n e r  V e r m e s s u n g s g e n e h m i g u n g

Der Regierungspräsident Arnsberg, 1. 4. 1985 
33.2416

Der Dipl.-Ing. Antonius Pölling ist am 31.3. 1985 
aus den Diensten des Öffentlich bestellten Vermes­
sungsingenieurs Dipl.-Ing. Nordhues in Dortmund 
ausgeschieden. Die mit meiner Verfügung vom 12. 3. 
1982 erteilte Vermessungsgeniehmigung il ist damit 
erloschen.

§  1

Oberstadt- und Oberkreisdirektoren 
des Bezirks

Abi. Reg. Abg. 1985, S. 121

BEKAMNTMA©!HUNGEN

2 7 9 .  A n t r a g  d e r  F i r m a

S t a h l s c h m i d t  +  M a i w o r m  G m b H  &  C o .  K G ,  
5 9 8 0  W e r d o h l  1 ,  a u f  E r t e i l u n g  e i n e r  G e n e h m i g u n g  

z u r  E r r i c h t u n g  u n d  z u m  B e t r i e b  e i n e s  
e r d g a s b e f e u e r t e n  S c h m e l z -  u n d  W a r m h a l t e o f e n s  

( W a n n e n s c h m e l z o f e n )  f ü r  A l u m i n i u m l e g i e r u n g e n

Der Regierungspräsident Arnsberg, 28. 3. 1985 
23.8851.6 - G 20/85

Die Firma Stahlschmidt + Maiworm GmbH & 
Co. KG, In der Lacke, 5980 Werdohl 1, beantragt

An die
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§ 8

D u ld u n g s p f l ic h te n

( 1 )  E ig e n tü m e r  u n d  N u tz u n g s b e r e c h t ig te  v o n  G r u n d ­

s tü c k e n  im  W a s s e r s c h u tz g e b ie t h a b e n  d ie  w a s s e r b e ­

h ö r d l ic h e Ü b e r w a c h u n g d e s W a s s e rs c h u tz g e b ie te s ,  

in s b e s o n d e r e  h in s ic h t l ic h  d e r  B e f o lg u n g  d e r  V o r s c h r i f ­

t e n  d ie s e r  V e r o r d n u n g  u n d  d e r  n a c h  ih r  g e t r o f f e n e n  

A n o r d n u n g e n ,  s o w ie  d ie  B e o b a c h tu n g  d e r  G e w ä s s e r  u n d  

d e s  B o d e n s  g e m ä ß  §  1 9  A b s . 2  N r . 2 , §  2 1  W H G  u n d  § §  

1 1 6 , 1 1 7  u n d  1 6 7  A b s . 2  L W G z u  d u ld e n .

( 2 )  E ig e n tü m e r  u n d  N u tz u n g s b e r e c h t ig te  v o n  A n la g e n  

u n d  s o n s t ig e n  E in r ic h tu n g e n , d ie  im  Z e i tp u n k t d e s  I n ­

k r a f t tr e te n s  d e r  V e r o r d n u n g  b e s te h e n  u n d  d ie  n a c h  

M a ß g a b e  d e s  s o n s tig e n  ö f f e n t l ic h e n  R e c h ts  im  B e s ta n d  

u n d  B e tr ie b  g e s c h ü tz t  s in d  ( B e s ta n d s s c h u tz ) , h a b e n  z u  

d u ld e n , d a ß  s o lc h e  A n la g e n  u n d  E in r ic h tu n g e n  a n  d ie  

V o r s c h r if te n  d e r  V e r o r d n u n g  a n g e p a ß t o d e r  b e s e it ig t  

u n d  e r f o r d e r l ic h e S ic h e r u n g s m a ß n a h m e n g e t r o f f e n  

w e r d e n  ( §  1 9  A b s . 2  N r . 2  W H G ) .

( 3 )  E ig e n tü m e r  u n d  N u tz u n g s b e r e c h t ig te  v o n  G r u n d ­

s tü c k e n  im  W a s s e r s c h u tz g e b ie t h a b e n  d a r ü b e r  h in a u s  

z u  d u ld e n ,

1 . d a s  E r r ic h te n , B e t r e ib e n  u n d  U n te r h a lte n  v o n  E in ­

r ic h tu n g e n  z u r  S ic h e r u n g  d e r  Z o n e  I  g e g e n  u n b e f u g ­

te s  B e tr e te n ,

2 .  d a s  A u f s te l le n ,  U n te r h a l te n  o d e r  B e s e i t ig e n  v o n  H in ­

w e is - , W a r n - , G e b o ts -  u n d  V e r b o ts z e ic h e n ,

3 .  d a s  A u f f ü lle n  v o n  M u ld e n  u n d  E r d a u f s c h lü s s e n ,

4 .  d a s  B e tr e te n  d e r  G r u n d s tü c k e  d u r c h  B e d ie n s te te  d e r  

z u s tä n d ig e n  B e h ö r d e n  z u r  B e o b a c h tu n g , M e s s u n g  

u n d  U n te r s u c h u n g  d e s  G r u n d w a s s e r s  u n d  z u r  E n t ­

n a h m e  v o n  B o d e n p r o b e n ,

5 .  d ie  A n la g e  u n d  d e n  B e tr ie b  v o n  G r u n d w a s s e r b e ­

o b a c h tu n g s b r u n n e n ,

6. d a s  E r r ic h te n  u n d  U n te r h a lte n  v o n  A n la g e n  z u r  

S ic h e r u n g  g e g e n  Ü b e r s c h w e m m u n g e n  u n d

7 . d a s  B e s e it ig e n  v o n  E r d a u f s c h lü s s e n  o d e r  A b la g e ru n ­

g e n .

( 4 )  D ie  U n te r e  W a s s e r b e h ö r d e  o r d n e t  g e g e n ü b e r  d e n  

b e t r o f f e n e n  E ig e n tü m e r n  o d e r  N u tz u n g s b e re c h t ig te n  d ie  

g e m ä ß  A b s . 1 b is  A b s . 3  z u  d u ld e n d e n  M a ß n a h m e n  

d u r c h  s c h r if t l i c h e n  B e s c h e id  a n . D e r  W a s s e r w e rk s b e ­

t r e ib e r  u n d  d a s  S ta a tl ic h e  A m t f ü r  W a s s e r -  u n d  A b f a ll ­

w i r t s c h a f t s in d  v o r h e r  z u  h ö r e n . S o w e it  b e r g r e c h tl ic h e  

B e la n g e  b e r ü h r t  s in d , e r g e h t d ie  E n ts c h e id u n g  im  B e ­

n e h m e n  m i t  d e m  z u s tä n d ig e n  B e r g a m t . D e r  B e s c h e id  i s t  

m i t  e in e r  R e c h ts b e h e lf s b e le h r u n g  z u  v e r s e h e n  u n d  d e m  

D u ld u n g s p f l ic h t ig e n  b e k a n n t z u  g e b e n . D e r  W a s s e r ­

w e r k s b e t r e ib e r , d a s  S ta a t lic h e  A m t f ü r  W a s s e r - u n d  

A b f a llw ir t s c h a f t u n d , s o w e it b e te il ig t , d a s B e rg a m t ,  

e r h a l te n  A b s c h r if te n  n a c h r ic h t l ic h  z u r  K e n n tn is .

§ 9

G e n e h m ig u n g e n

( 1 )  Ü b e r  G e n e h m ig u n g e n  n a c h  § §  3  A b s . 1 , 4  A b s . 1  

u n d  5  A b s . 1  e n ts c h e id e t  d ie  U n te r e  W a s s e r b e h ö rd e .

( 2 )  D e r  G e n e h m ig u n g s a n t r a g  ( 4 - fa c h )  s o l l a l le  U n te r ­

la g e n  ( B e s c h r e ib u n g e n , P lä n e , Z e ic h n u n g e n , B e r e c h ­

n u n g e n  u n d  s o n s tig e  N a c h w e is e ) e n th a l te n , d ie  z u r  

B e u r te i lu n g  d e s  A n t r a g s  e r f o rd e r l ic h  s in d .

U n v o l l s tä n d ig e A n tr ä g e k ö n n e n  z u r ü c k g i  

w e r d e n , w e n n  d e r  A n tr a g s te l le r  d ie  ih m  m itg e te ju '_  

M ä n g e l in n e rh a lb  d e r  g e s e tz te n  F r i s t  n ic h t  b e h e b t rj  

A n tr a g s te l le r  i s t  d a r a u f  h in z u w e is e n .

( 3 )  D ie  U n te r e  W a s s e r b e h ö r d e  b e te il ig t  d e n  W a s » .!  

w e r k s b e tr e ib e r  u n d  h o l t  v o r  ih r e r  E n ts c h e id u n g  d ie  S te [ 1

lu n g n a h m e d e s  S ta a t l ic h e n  A m te s f ü r  W a s s e r -
A b f a l lw ir t s c h a f t , in  l a n d w ir t s c h a f t l ic h e n  F r a g e n  g g f ,  l  J  j  

d e r  L a n d w ir ts c h a f t s k a m m e r  e in . S in d  B e t r ie b e  b e tr  f l  

f e n , d ie  d e r  B e r g a u f s ic h t u n te r l ie g e n , s o  i s t  d a s  z u s t^ j l  

d ig e  B e r g a m t  z u  h ö r e n .

W il l  d ie  U n te r e  W a s s e r b e h ö r d e  B e d e n k e n  d e s  S ta a t ] }  

c h e n  A m te s f ü r  W a s s e r - u n d  A b f a llw ir t s c h a f t n ic h t 

R e c h n u n g  t r a g e n , s o  h a t s ie  d ie  W e is u n g  d e r  O b e r e  

W a s s e r b e h ö r d e  e in z u h o le n . §  8 A b s . 4  S a tz  4  u n d  S a tz  5 

g e l te n  e n ts p r e c h e n d .

( 4 )  G e n e h m ig u n g e n  k ö n n e n  m i t B e d in g u n g e n  u n c j 

A u f la g e n  v e r s e h e n  u n d  b e f r i s te t  w e r d e n . S ie  k ö n n e n  z u -  

r ü c k g e n o m m e n o d e r n a c h t r ä g l ic h  m it z u s ä tz lic h e n  

A n f o r d e r u n g e n  v e r s e h e n  o d e r  w e i te r e n  E in s c h r ä n k u n ­

g e n  u n te r w o rf e n  w e r d e n , s o w e it e s  d a s  I n te r e s s e  d e r  

ö f f e n tl ic h e n  W a s s e r v e r s o r g u n g  g e b ie te t u n d  b e i E r te i­

lu n g  d e r  G e n e h m ig u n g  n ic h t  v o r a u s s e h b a r  w a r . G e n e h ­

m ig u n g e n  k ö n n e n  f ü r  e in e  b e s tim m te  A n z a h l  z u k ü n l  

g e r  e in z e ln e r  H a n d lu n g e n  g le ic h e r  A r t  e r te i l t  w e r d e n .

( 5 )  G e n e h m ig u n g e n  e r lö s c h e n , w e n n  in n e rh a lb  v o n  

z w e i  J a h r e n  n a c h  B e s ta n d s k r a f t  d e r  G e n e h m ig u n g  m it 

d e r  A u s f ü h r u n g  d e s  V o r h a b e n s  n ic h t  b e g o n n e n  o d e r  d ie  

A u s f ü h r u n g  e in  J a h r  u n te r b r o c h e n  w o r d e n  is t .

(6)  E in e r  b e s o n d e r e n  G e n e h m ig u n g  n a c h  d e n  V o r ­

s c h r if te n  d ie s e r  V e r o r d n u n g  b e d a r f  e s  n ic h t f ü r  H a n d ­

lu n g e n , d ie  n a c h  a n d e r e n  B e s t im m u n g e n  e in e r  E r la u b ­

n i s ,  B e w il l ig u n g , G e n e h m ig u n g , b e r g r e c h t l ic h e n  B e tr ie b s ­

p la n z u la s s u n g  o d e r  s o n s tig e n  b e h ö r d l ic h e n  Z u la s s u n ­

g e n  b e d ü r f e n ,  w e n n  d ie s e  v o n  d e r  U n te r e n  W a s s e r b e h ö r ­

d e  o d e r  m i t  d e r e n  E in v e r n e h m e n  e r te i l t  w i r d .  A b s . 3  S a tz  

1  u n d  S a tz  2  g i l t e n ts p r e c h e n d .

( 7 )  B e i a l le n  E n ts c h e id u n g e n  is t  d e m  S c h u tz z w e i  

d ie s e r  V e r o r d n u n g  R e c h n u n g  z u  t r a g e n .

§  1 0  

B e f r e iu n g e n

( 1 )  D ie  U n te r e  W a s s e r b e h ö r d e  k a n n  a u f  A n t r a g  v o n  

d e n  V e r b o te n  d e r  § §  3  A b s . 2 , 4  A b s . 2 , 5  A b s . 2  u n d  6 

d ie s e r  V e r o r d n u n g  B e f r e iu n g e n  e r te i le n , w e n n  a n d e r e  

R e c h ts v o r s c h r i f te n  d e m  n ic h t  e n tg e g e n s te h e n  u n d  

1 . G r ü n d e  d e s  W o h ls  d e r  A l lg e m e in h e i t  d ie  A b w e ic h u n g

e r f o r d e r n

te i -

e h -

„

2 .

o d e r

V e r b o te  z u  e in e r  o f f e n b a r  n ic h t  b e a b s ic h t ig te n  H ä d ®  

f ü h r e n  u n d  d ie  A b w e ic h u n g e n  m i t  d e n  B e la n g e n  d e 9 

W o h ls  d e r  A l lg e m e in h e it , in s b e s o n d e r e  d e s  G e w ä s  

s e r s c h u tz e s  im  S in n e  d ie s e r  V e r o r d n u n g  v e r e in t  

s in d .

( 2 )  D e m  W a s s e r w e r k s b e t r e ib e r  k ö n n e n  a u f  A n t r a g ^ 0 ®  

d e r  U n te r e n  W a s s e r b e h ö r d e  B e f r e iu n g e n  v o n  V c r b o ^  

d ie s e r  V e r o r d n u n g  e r te i l t  w e r d e n , s o w e it  d ie s  z u m  

t r ie b  d e s  W a s s e r w e r k s  e r f o r d e r l ic h  u n d  m i t  d e n  Belaia 

g e n  d e s  W o h ls  d e r  A l lg e m e in h e it  v e r e in b a r  i s t .

( 3 )  I m  ü b r ig e n  g e l te n  d ie  V o r s c h r i f te n  d e s  §  9  e n ts P  

c h e n d .
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§  1 1

E n ts c h ä d ig u n g

A n o rd n u n g e n  n a c h  d ie s e r  V e r o r d n u n g  E n te ig -  
g te lle n b e f in d e t d ie  O b e r e  W a s s e r b e h ö r d e  a u f  

n u n g e n  a <  B e t ro f f e n e n  ü b e r  d ie  E n ts c h ä d ig u n g  g e m ä ß  §  

„  g  20 W H G , §  1 5  A b s . 2  u n d  3 ,  § §  1 3 4 , 1 3 5 , 1 5 4

1 9  A b 5 '
bis 1 56 b g 12

O r d n u n g s w id r ig k e i te n

K l  o r d n u n g s w id r ig  im  S in n e  v o n  §  4 1  A b s . 1  N r . 2  

'■ g d e r  §  1 6 1  A b s . 1  N r . 2  L W G  h a n d e l t ,  w e r  v o r s ä tz -  

o d e r  f a h r lä s s ig  e in e  n a c h  § §  3  A b s . 1 , 4  A b s . 1  o d e r  
K L S 1 d ie s e r V e r o r d n u n g  g e n e h m ig u n g s p f l ic h tig e  

K n d lu n g  o h n e  G e n e h m ig u n g  n a c h  §  9  v o m im m t.

,„ ) o r d n u n g s w id r ig  im  S in n e  v o n  §  4 1  A b s . 1 N r . 2  

mtjG o d e r  §  1 6 1  A b s . 1 N r . 2  L W G  h a n d e lt  a u c h , w e r  

r s ä tz l ic h  o d e r  f a h r lä s s ig  e in e  n a c h  § §  3  A b s . 2 , 4  A b s .  

5  A b s . 2  o d e r  6 d ie s e r  V e r o r d n u n g  v e r b o te n e  H a n d ­

lu n g  o h n e  B e f r e iu n g  n a c h  §  1 0  v o r n im m t .

( 3 )  O r d n u n g s w id r ig k e i te n  k ö n n e n  m i t  e in e r  G e ld b u ß e  

bis z u  e in h u n d e r t ta u s e n d  D e u ts c h e  M a r k  g e a h n d e t  

w e r d e n .

§  1 3

A n d e r e  R e c h ts v o r s c h r i f te n

D ie  in  a n d e r e n  R e c h ts v o r s c h r i f te n  v o r g e s e h e n e n  A n ­

z e ig e - , G e n e h m ig u n g s - , D u ld u n g s - o d e r  Z u la s s u n g s ­

p f l ic h te n , B e s c h r ä n k u n g e n  o d e r  V e r b o te  b le ib e n  u n b e ­

r ü h r t .

§  1 4

I n k r a f t t r e te n

D ie s e  V e r o r d n u n g  t r i t t  e in e  W o c h e  n a c h  d e m  T a g e  

ih re r  V e r k ü n d u n g  im  A m ts b la tt  f ü r  d e n  R e g ie r u n g s b e ­

z i r k  A r n s b e r g  in  K r a f t  u n d  g i l t  4 0  J a h r e .

A r n s b e rg , d e n  3 . M a i 1 9 8 9

I
D e r  R e g ie r u n g s p r ä s id e n t 

G r ü n s c h lä g e r

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 0 9

wrunungsoenoraiicne Verordnung 

zur Änderung 

der ordnungsbehördlichen Verordnung 

zur Festsetzung
des Wasserschutzgebietes für das Einzugsgebiet 

Ber Wassergewinnungsanlage Springer Quelle in 

Altena-Evingsen 

(Wasserschutzgebietsverordnung 

»Springer Quelle") vom 1. Dezember 1 9 8 2  

■  veröffentlicht im Amtsblatt für den 

Regierungsbezirk Arnsberg Nr. 4 9  vom 

I . 1 1 . Dezember 1 9 8 1  -

der Fassung der ordnungsbehördlichen 

Verordnung
■  Zur Änderung der ordnungsbehördlichen 

Verordnungen zur Festsetzung 

von Wasserschutzgebieten vom 

2 8 . Februar 1 9 8 5

veröffentlicht im Amtsblatt für den 

Regierungsbezirk Arnsberg Nr. 1 5  

(2 - vom 1 3 . April 1 9 8 5  -

| derungsverordnung „Springer Quelle")

A u f g r u n d

-  d e r  § § 1 9  u n d  4 1  d e s  G e s e tz e s  z u r  O r d n u n g  d e s  

W a s s e r h a u s h a lt s  ( W a s s e r h a u s h a l ts g e s e tz - W H G )  in  

d e r  F a s s u n g  d e r  B e k a n n tm a c h u n g  v o m  2 3 . S e p te m ­

b e r  1 9 8 6  ( B G B l. I S . 1 5 2 9 , 1 6 5 4 ) ,

-  d e r  § §  1 4 , 1 5 , 1 1 6 , 1 1 7 , 1 3 6 , 1 3 7 , 1 3 8 , 1 4 1 , 1 4 3  A b s . 

2 , 1 5 0 , 1 6 1  u n d  1 6 7  A b s . 2  d e s  W a s s e rg e s e tz e s  f ü r  

d a s  L a n d  N o r d r h e in - W e s t f a le n  ( L a n d e s w a s s e r g e s e tz

-  L W G ) v o m  4 . J u l i 1 9 7 9  ( G V . N W . S . 4 8 8 /S G V . N W . 

7 7 ) , z u le tz t g e ä n d e r t d u r c h  A r t ik e l 1 5  d e s  G e s e tz e s  

v o m  6 . N o v e m b e r 1 9 8 4  ( G V . N W . S . 6 6 3 , 8 3 4 )  u n d

-  d e r  § §  1 2 , 2 5 , 2 7 , 2 8 , 2 9 , 3 0 , 3 3  u n d  3 4  d e s  G e s e tz e s  

ü b e r  A u f b a u  u n d  B e f u g n is s e  d e r  O r d n u n g s b e h ö r d e n

-  O r d n u n g s b e h ö r d e n g e s e tz  ( O B G )  -  in  d e r F a s s u n g  

d e r  B e k a n n tm a c h u n g  v o m  1 3 . M a i 1 9 8 0  ( G V . N W . S . 

5 2 8 /S G V . N W . 2 0 6 0 ) ,  z u le tz t  g e ä n d e r t  d u r c h  A r tik e l  

1 8  d e s  G e s e tz e s  v o m  6 . O k to b e r 1 9 8 7  ( G V . N W . S . 

3 4 2 ) ,

w i r d  v e r o r d n e t :

§  1

( 1 )  D ie  A b g r e n z u n g  d e s  W a s s e r s c h u tz g e b ie te s  im  B e ­

r e ic h  d e r  w e i te re n  S c h u tz z o n e n  ( Z o n e n  I I I  B  u n d  I I I  A )  

w i r d  g e ä n d e r t .

( 2 )  A u s  d e m  G e l tu n g s b e re ic h  d e r  W a s s e r s c h u tz g e ­

b ie ts v e r o r d n u n g  w e r d e n  f o lg e n d e  F lu r s tü c k e  e n t la s s e n :

1 . S ta d t  A te n a , G e m a r k u n g  D a h le ,

F lu r  1 , F lu r s tü c k  1  b is  4 , 1 6  b is  4 1 , 4 3  b i s  4 6  u n d  5 5  

b is  9 0 ,

F lu r  2 , F lu r s tü c k  1  b is  7 4 , 7 7  u n d  8 2  b is  1 0 7 ,

2 .  S ta d t H e m e r , G e m a r k u n g  I h m e r t ,

F lu r  9 ,  F lu r s tü c k  1 1  u n d  1 2 , 5 6  b is  6 0 , 6 7 , 6 9  b is  7 1 ,  

7 3 , 7 5  b is  7 9 , 1 5 8 , 1 8 5  b is  1 8 9 , 2 0 0  u n d  2 0 1 ,

3 .  S ta d t N e u e n r a d e , G e m a r k u n g  N e u e n r a d e ,

F lu r  4 , F lu r s tü c k  5 1  u n d  5 3 .

( 3 )  Ü b e r  d ie  Ä n d e r u n g  g ib t d ie  a l s  A n la g e  z u  d ie s e r  

V e r o r d n u n g  a n g e f ü g te  Ü b e r s ic h ts k a r te im  M a ß s ta b  

1  : 2 5 0 0 0  e in e n  Ü b e r b l ic k .

I m  e in z e ln e n  e r g ib t s ic h  d ie  g e n a u e  A b g r e n z u n g  im  

B e r e ic h  d e r  w e i te r e n  S c h u tz z o n e n  ( Z o n e n  I I I  B  u n d  I I I A )  

a u s  d e m  g e ä n d e r te n  B la tt  A u f  d e m  G ie b e l ”  d e r  S c h u tz ­

g e b ie ts k a r te  im  M a ß s ta b  1 : 5 0 0 0 .

Ü b e r s ic h ts k a r te  u n d  S c h u tz g e b ie ts k a r te  s in d  B e s ta n d ­

te i l  d ie s e r  V e r o r d n u n g .  D ie  V e r o r d n u n g  l ie g t  v o m T a g  d e s  

I n k r a f tt r e te n s  a n  z u  je d e r m a n n s  E in s ic h t  w ä h r e n d  d e r  

D ie n s ts tu n d e n  b e i  f o lg e n d e n  B e h ö r d e n  a u s :

1 . R e g ie r u n g s p r ä s id e n t  A r n s b e rg

-  O b e r e  W a s s e r b e h ö r d e  -  

5 7 6 0  A r n s b e r g  2

2 .  O b e r k r e is d ir e k to r  d e s  M ä r k is c h e n  K r e is e s

-  U n te r e  W a s s e r b e h ö r d e  -  

5 8 8 0  L ü d e n s c h e id

3 .  S ta d td i r e k to r  

5 9 9 0  A te n a

4 .  S ta d td ir e k to r  

5 9 8 2  N e u e n r a d e

5 .  S ta d td i r e k to r  

5 8 7 0  H e m e r .
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§ 2

D ie s e  V e r o r d n u n g  t r i t t  e in e  W o c h e  n a c h  d e m  T a g e  

ih re r  V e r k ü n d u n g  im  A m ts b la t t  f ü r  d e n  R e g ie r u n g s b e ­

z i r k  A r n s b e r g  in  K r a f t .

A r n s b e r g , 1 3 . M a i 1 9 8 9

D e r  R e g ie r u n g s p r ä s id e n t 

G r ü n s c h lä g e r

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 7

B E K A N N T M A C H U N G E N

810. Erlaubnis zum Betrieb eines Totalisators

D e r  R e g ie r u n g s p r ä s id e n t  A r n s b e rg , 1 8 . 5 . 1 9 8 9

2 1 .1 .7 - 4 .1

D e m  D o r tm u n d e r  R e n n v e r e in  e .  V . in  D o r tm u n d  h a b e  

ic h  d ie  E r la u b n is  z u m  B e tr ie b  e in e s  T o ta l is a to r s  a u f  d e r  

R e n n b a h n  in  D o r tm u n d - W a m b e l f ü r  z w e i  w e i te r e  R e n n ­

ta g e  e r te i l t :

F r e i ta g , d e n  1 9 . M a i 1 9 8 9  u n d  

S a m s ta g , d e n  2 7 . M a i 1 9 8 9 .

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 8

811. Ungültigkeitserklärung
eines Dienstausweises

D e r  R e g ie r u n g s p r ä s id e n t  A r n s b e r g , 1 6 . 5 . 1 9 8 9

1 1 .1 - 2 1

D e r D ie n s ta u s w e is N r . 1 0 2 8  d e s  R e g .- A n g e s te l l te n  

M a n f r e d  G ie r s e , a u s g e s te l l t  a m  3 . 2 . 1 9 8 8  v o m  R e g ie ­

r u n g s p r ä s id e n te n  A r n s b e r g , i s t  in  V e r lu s t  g e r a te n  u n d  

w ir d  h ie r m i t  f ü r  u n g ü l t ig  e r k lä r t .

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 8

812. Ungültigkeitserklärung
gemäß § 17 Abs. 7 

des Personenbeförderungsgesetzes

D e r  R e g ie r u n g s p r ä s id e n t  A m s b e r g , 1 7 . 5 . 1 9 8 9

5 3 .5 .4 0 - 2 2 9

D ie  F i r m a  H u n a u - R e is e n  F e r d in a n d  K n ip s c h i ld  G m b H  

&  C o . K G , 5 9 4 8  S c h m a l le n b e r g - B ö d e f e ld , h a t  a m  2 2 . 3 .  

1 9 8 9  v o n  m ir  d ie  G e n e h m ig u n g  z u r  A u s f ü h r u n g  v o n  

A u s f lu g s f a h r te n  u n d  V e r k e h r  m i t  M ie to m n ib u s s e n  g e r n .  

§ §  4 8 , 4 9  d e s  P e r s o n e n b e f ö r d e r u n g s g e s e tz e s  e r h a l te n . 

D ie  f ü r  d e n  K r a f to m n ib u s  M E S  -  R  7 5 0  e r te i l te  g e k ü r z te  

A u s f e r t ig u n g  d e r  G e n e h m ig u n g  ( A u s z u g )  i s t  v e r lo r e n g e ­

g a n g e n . D e r  A u s z u g  w ir d  h ie r m i t f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t .  

S o l l te  e r  a u f g e f u n d e n  w e r d e n , b i t te  ic h  ih n  m ir  z u z u le i ­

t e n .

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 8

Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen 
anderer Behörden und Dienststellen

813. Öffentliche Bekanntmachung
der Neufestsetzung einer 

Ortsdurchfahrt in der Gemeinde Bestwig

L a n d s c h a f t s v e r b a n d  M ü n s te r , 9 . 5 j

W e s t f a le n - L ip p e  

-  S t ra ß e n b a u v e r w a ltu n g  -  

4 0 0 0 /1 1 0 8 - 3 1 5 3 /2 0 /7 7 6 /4 1 6 0

I n  d e r  G e m e in d e  B e s tw ig  ( O r ts te i l  N u t t la r ) , H o c h s  

e r la n d k r e is , R e g ie r u n g s b e z ir k  A m s b e r g , is t a u f g ^ ,»  

d e r  f o r tg e s c h r i t te n e n  B e b a u u n g  a n  d e r  L  7 7 6  ( R ü th e n J  

S t r a ß e )  e in e  V e r lä n g e r u n g  d e r  O r ts d u r c h f a h r t  in  p J (^ r 

tu n g  R ü th e n  e r f o r d e r l ic h .

J
G e m ä ß  §  5  A b s . 2 d e s  S t r a ß e n -  u n d  W e g e g e s e tz e s  4J  

L a n d e s  N o r d r h e in - W e s t fa le n  -  S t rW G  N W  -  i . d . F . V o i t l 

1 . 8. 1 9 8 3  w ir d  im  E in v e rn e h m e n  m i t d e r  G e m e in ^  

B e s tw ig  u n d  d e m  R e g ie r u n g s p r ä s id e n te n  A r n s b e r g  j j  

Z u g e  d e r  L  7 7 6  d ie  O r ts d u r c h f a h r t  w ie  f o lg t n e u  f e s tg e . 

s e tz t:

v o n  N e tz k n o te n  4 6 1 6  0 3 2  

n a c h  N e tz k n o te n  4 5 1 6  0 1 1

( E in m ü n d u n g  in  d ie  K ir c h s t r a ß e  

-  A b z w e ig  d e r  K  68)

S ta t io n  0 ,5 2 6  b is  S ta t io n  0 ,6 0 7 .

D ie s e  N e u f e s ts e tz u n g  d e r O r ts d u r c h f a h r t g i l t m it 

W irk u n g  v o m  1 .1 . 1 9 9 0 .

R e c h ts b e h e l f s b e le h r u n g

G e g e n  d ie s e  E n ts c h e id u n g  k a n n  in n e r h a lb  e in e s  

M o n a ts  n a c h  B e k a n n tg a b e  W id e r s p r u c h  e r h o b e n  w e r ­

d e n . D e r  W id e r s p ru c h  i s t s c h r if t l ic h  o d e r  z u r  N ie d e r ­

s c h r if t  b e im  D ir e k to r  d e s  L a n d s c h a f t s v e r b a n d e s  W e s t fa ­

l e n - L ip p e -  S t ra ß e n b a u b e h ö r d e  - L a n d e s h a u s ,  F r e ih e r r -  

v o m - S te in - P la tz  1 , P o s t fa c h  6 1  2 5 , 4 4 0 0  M ü n s te r , e in ­

z u le g e n .

I . A . g e z . B e c k  ( L a n d e s b a u d ir e k to r )

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 8

814. Aufgebot der Sparkasse Bochum
D a s  S p a r k a s s e n b u c h  N r . 4 0 6  0 4 7  5 3 0 , la u te n d  a u f  

W i l l i  G u s t ,  w ir d  f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t .  G  3 2 /8 9  ,

B o c h u m , 1 7 . 5 . 1 9 8 9

S p a r k a s s e  B o c h u m  

D e r  V o r s ta n d

L .S .  g e z . 2  U n te r s c h r i f te n

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 l

8 1 5 .  A u f g e b o t d e r  S p a r k a s s e  B o c h u m

D a s  S p a r k a s s e n b u c h  N r . 3 0 6  5 1 9  5 2 1 , la u te n d  

M a r ia  R o l la n d  ( P f le g e r :  N o r b e r t  B o s z y k ) ,  w i r d  f ü r  
e r k lä r t .  R  35/^

B o c h u m , 1 7 . 5 . 1 9 8 9

S p a r k a s s e  B o c h u m  

D e r  V o r s ta n d

L .S . g e z . 2  U n te r s c h r i f te n  M
A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 . S - |
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ei6-
D a s

A u fg e b o t  der Sparkasse Bochum

S p a r k a s s e n b u c h  N r . 3 0 1  4 1 3  8 0 3 , la u te n d  a u f
*  _ _ _  ä  —  ^ - 1 f1 \ T I T  1  - » - 1 1  .S  - * ~ 4 -  Tf 0 0

H e rm a 1 1 ' 1

B o c h u m .

K ip p .
w ir d  f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t . K  3 3 /8 9

l7 . 5 . 1 9 8 9

L - S -

S p a r k a s s e  B o c h u m  

D e r  V o r s ta n d  

g e z . 2  U n te r s c h r i f te n

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 9

A u fg e b o t  der Sparkasse Bochum

H D a s  S p a r k a s s e n b u c h  N r . 4 4 1  0 4 2  1 0 8 , la u te n d  a u f  

r  W o l le n w e b e r ,  w i r d  f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t .

w  3 4 /8 9

B o c h u m , 1 7 - 5 . 1 9 8 9

S p a r k a s s e  B o c h u m  

D e r  V o r s ta n d  

g e z . 2  U n te r s c h r if te n

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 9

818. Aufgebot der
Stadtsparkasse Gevelsberg

D ie S p a r k a s s e n b ü c h e r N r . 3 0  0 1 5  8 8 7 , N r . 

3 0  0 1 6  2 6 5 ,  N r . 3 0  1 6 5  7 2 4  u n d  N r . 3 2  0 2 2  0 4 8 , a u s g e ­

s te l l t v o n  d e r  S ta d ts p a r k a s s e  G e v e ls b e rg , w u r d e n  a ls  

v e r lo re n  g e m e ld e t .

E s  e r g e h t  h ie r m i t  d ie  A u f f o r d e ru n g  a n  d ie  I n h a b e r  d e r  

S p a r k a s s e n b ü c h e r , b in n e n  d r e i M o n a te n  ih r e  R e c h te  

u n te r  V o r la g e  d e r  S p a r k a s s e n b ü c h e r  a n z u m e ld e n , d a  

a n d e r n fa l ls  d ie  S p a r k a s s e n b ü c h e r  f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t

w e r d e n .

G e v e ls b e r g , 8. 5 . 1 9 8 9

S ta d ts p a r k a s s e  G e v e ls b e rg  

D e r  V o r s ta n d  

(2 U n te r s c h r i f te n )

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 9

Aufgebot der
Stadtsparkasse Gevelsberg

a m  2 8 . 1 0 . 1 9 8 8  a u f g e b o te n e  S p a r k a s s e n b u c h  

■ 0 194 6 2 5  w ir d  h ie r m it  f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t .

G e v e ls b e rg ,  8 . 5 . 1989

S ta d ts p a r k a s s e  G e v e ls b e rg  

D e r  V o r s ta n d '

(2 U n te r s c h r i f te n )

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 9

Aufgebot der
Stadtsparkasse Gevelsberg

3 0  43g o  ,1 1 9 8 9  a u f g e b o te n e  S p a r k a s s e n b u c h  N r .
^  w i r d  h ie r m i t  f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t .

o e v e ls b ,
I e r g - 8. 5 . 1 9 8 9

821. Aufgebot der 

Stadtsparkasse Lippstadt

D a s  S p a r k a s s e n b u c h  N r . 3 0 2  0 9 5  9 2 2 , a u s g e s te l l t  

v o n  d e r  S ta d ts p a r k a s s e  L ip p s ta d t  a u f  d e n  N a m e n  M a r ­

k u s  Z i lc h , M e r c k lin g h a u s s t r . 1 3 0 , 4 7 8 0  L ip p s ta d t , i s t  

a m  1 5 . 2 . 1 9 8 9  a u f g e b o te n  w o r d e n .

D e r  I n h a b e r  h a t  s e in e  R e c h te  n ic h t  g e l te n d  g e m a c h t .  

D a s  S p a r k a s s e n b u c h  w ir d  h ie r m i t  f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t . 

L ip p s ta d t , 1 6 . 5 . 1 9 8 9

S ta d ts p a r k a s s e  L ip p s ta d t 

D e r  V o r s ta n d

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 9

822. Aufgebot der 

Stadtsparkasse Lippstadt

D a s S p a r k a s s e n b u c h  N r . 4 1 1  8 0 0  3 7 8 , a u s g e s te ll t  

v o n  d e r  S ta d ts p a r k a s s e  L ip p s ta d t  a u f  d e n  N a m e n  T a n ja  

N ic o le  L ü c k e , E ic k e lb o m s t r . 3 3 , 4 7 8 0  L ip p s ta d t - E ic k e l -  

b o r n , i s t  a m  1 5 . 2 . 1 9 8 9  a u f g e b o te n  w o r d e n .

D e r  I n h a b e r  h a t  s e in e  R e c h te  n ic h t  g e l te n d  g e m a c h t .  

D a s  S p a r k a s s e n b u c h  w ir d  h ie rm it  f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t .  

L ip p s ta d t , 1 6 . 5 . 1 9 8 9

S ta d ts p a r k a s s e  L ip p s ta d t  

D e r  V o r s ta n d

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 9

823. Aufgebot der 

Stadtsparkasse Lippstadt

D a s S p a r k a s s e n b u c h  N r . 3 1 1  3 1 8  0 5 9 , a u s g e s te ll t  

v o n  d e r  S ta d ts p a r k a s s e  L ip p s ta d t  a u f  d e n  N a m e n  H e lg a  

M ü l le r , G e is t s tr .  3 0 , 4 7 8 0  L ip p s ta d t ,  i s t  a m  1 5 . 2 . 1 9 8 9  

a u f g e b o te n  w o r d e n .

D e r  I n h a b e r  h a t  s e in e  R e c h te  n ic h t  g e l te n d  g e m a c h t .  

D a s  S p a r k a s s e n b u c h  w ir d  h ie r m it  f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t .  

L ip p s ta d t , 1 6 . 5 . 1 9 8 9

S ta d ts p a r k a s s e  L ip p s ta d t  

D e r  V o r s ta n d

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 9

824. Aufgebot der 

Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

D a s  S p a r k a s s e n b u c h  N r . 3 0 2  0 0 3  7 8 5  d e r  S p a r k a s s e  

O lp e - D r o ls h a g e n - W e n d e n  w ir d  f ü r  k r a f t lo s  e r k lä r t .

O lp e , 1 6 . 5 . 1 9 8 9

S p a r k a s s e  O lp e - D r o ls h a g e n - W e n d e n  

D e r  V o r s ta n d

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 9

825. Aufgebot der Sparkasse Soest

D a s  v o n  d e r  S p a r k a s s e  S o e s t a u s g e s te l l te  S p a r k a s ­

s e n b u c h  N r . 3 0 0  2 4 2  1 1 2  w ir d  h ie rm i t  f ü r  k r a f t lo s  e r ­

k lä r t .

S ta d ts p a r k a s s e  G e v e ls b e r g  

D e r  V o r s ta n d  

(2 U n te r s c h r i f te n )

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 9

S o e s t , 1 7 . 5 . 1 9 8 9

S p a r k a s s e  S o e s t  

D e r  V o r s ta n d

A b i . R e g . A b g . 1 9 8 9 , S . 2 1 9
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Schutzzw eck  

D ie U nterschutzstellung erfolg t

-  zur E rhaltung  und  te ilw eise  auch  W iederherstellung  
der L ebensgem einschaften , d ie nach  jahrhunder­
te langer T ätigkeit des E rzbergbaues auf dessen  
B etriebsflächen zurückgeblieben sind , insbeson ­

dere der G alm eiflora ,

-  zur E rhaltung der L ebensstätten bestim m ter 
w ildw achsender P flanzen und w ild lebender T iere , 
d ie  auf  d iesen  vorbelasteten  B öden  d ie  ihnen  ange­

m essenen  L ebensbedingungen finden ,

- aus w issenschaftlichen , naturgeschich tlichen  und  
erdgeschich tlichen  sow ie landeskundlichen G rün­

den .

§3

V erbote

(1) E s ist verboten ,

1 . das N aturschutzgebiet m it Fahrzeugen  aller A rt 
zu  befahren  und  außerhalb  der  W ege  zu  betreten . 
E ingeschlossen ist jeder w eitere , m it dem  B e­
treten  verbundene  V organg , w ie  e tw a das  B auen , 
und die N utzung des N aturschutzgebietes zu  
F reizeitzw ecken , w ie z . B . zu lagern , zu  zelten , 
Feuer zu  m achen , zu  baden , zu  reiten , M otor­
sport zu betreiben, F lug-, Fahrzeug- und  
Schiffsm odelle  fliegen , fahren  oder schw im m en 
zu lassen oder d ie G ew ässer m it Fahrzeugen  

aller A rt zu  befahren .

2 . aus oberird ischen  G ew ässern oder G rundw as­
ser (einsch l. S taunässe) W asser zu  en tnehm en 

oder abzuleiten ,

3 . w ildw achsende Pflanzen , d ie h ier ih r natürli­
ches V erbreitungsgebiet haben , oder T eile da­
von  zu  beschädigen  oder zu  en tfernen ,

4 . w ild lebende T iere , d ie  h ier ih r natürliches  V er­
breitungsgebiet haben , m utw illig  zu  beunruhi­

gen oder zu  tö ten ,

5 . P flanzen  oder T iere einzubringen ,

6 . H unde unangelein t laufen zu  lassen .

(2) Im  übrigen  sind  alle  H andlungen  verboten , d ie  zu  
einer Z erstörung , B eschädigung  oder V eränderung  des 
N aturschutzgebietes oder seiner B estandteile oder zu  
einer nachhaltigen S törung  führen können .

§4

E rlaubnisvorbehalt

M aßnahm en zur U nterhaltung  der W ege und  G ew äs­
ser sow ie  V erkehrssicherungsm aßnahm en bedürfen  des 
E invernehm ens der un teren L andschaftsbehörde.

§5

Forstw irtschaftliche und  jagdliche R egelungen  

U nberührt von  den  V erboten des § 3  b leiben:

1 . d ie ordnungsgem äße forstw irtschaftliche B oden ­
nu tzung  (un ter  B erücksich tigung  des Schutzzw ek-

kes).

Für d ie M ischw aldbestände im  B ereich der ehem ali­
gen B rem sbahn der G rube „V iktoria” g ilt d iese jedoch 

nur in  einzelstam m w eiser N utzung .

N icht erlaubt ist

-  forstliche W ege anzulegen ,

- L aubholz in  N adelholz um zuw andeln ,

- d ie  B odengestalt zu  verändern .

2 . d ie  H olzabfuhr im  R ahm en der o rdnungsgem äßen 
forstw irtschaftlichen B odennutzung auf vorhan ­

denen  W egen sow ie das H olzrücken .

3 . d ie o rdnungsgem äße A usübung  der Jagd .

§6

N icht betroffene T ätigkeiten  

U nberührt von  den  V erboten  d ieser V erordnung  b lei­

ben :

1 . Schutz-, P flege- und  E ntw icklungsm aßnahm en zur 
S icherstellung  des Schutzzw eckes durch  d ie  un te ­
re L andschaftsbehörde oder in  deren  A uftrag,

2 . das B etreten des N aturschutzgebietes durch Per­
sonen , d ie m it behörd lichen  O berw achungsaufga- 

ben  beauftrag t sind ,

3 . d ie U nterhaltung des B odendenkm als „B ergbau ­

w üstung  A ltenberg”,

4 . d ie B enutzung des G em eindeverb indungsw eges 
zw ischen K reuztal-L ittfeld und H ilchenbach-M ü­
sen sow ie dessen U nterhaltungsarbeiten , sow eit 
sie  sich  auf den  eigentlichen  S traßenkörper bezie­

hen .

5 . d ie  A bgrabungen von S teinm aterial im  G ebiet der 
g roßen  H alde nörd lich  des k leinen  T eiches und  der 
ehem aligen B rem sbahn der G rube „V iktoria” ,

6 . d ie bei Inkrafttreten  d ieser V erordnung  rech tm äßi­
gen V er- und E ntsorgungsanlagen einsch ließ lich  

ih rer W artung  und  U nterhaltung ,

7 . d ie E ntnahm e und  A bleitung  von  W asser aus dem  
großen  T eich  der G rube „V ik toria" zur Speisung  der 
W asserversorgung  des N aßholzlagerp latzes un ter 

B eachtung des Schu tzzw eckes.

§7

B efreiungen

V on den V erboten der V erordnung kann die untere 
L andschaftsbehörde  auf A ntrag  e ine  B efreiung  nach  §  69  

L G  erteilen .

§8

O rdnungsw idrigkeiten

(1) O rdnungsw idrig  im  S inne von  §  70  A bs. 1 N r. 2  L G  
handelt, w er vorsätzlich oder fahrlässig gegen  d ie V er­

bo te d ieser V erordnung verstöß t.

(2) N ach  §  71  A bs. 1 L G  können  O rdnungsw idrigkeiten  
m it einer G eldbuße bis zu 100 000 ,- D M geahndet 

w erden.

§9

V erfahrens- und  Form vorschriften 

D ie  V erletzung  von  V erfahrens- und  Form vorschriften 
aufgrund des L andschaftsgesetzes und des O rdnungs­
behördengesetzes kann gegen diese V erordnung nur 
innerhalb eines Jahres nach  ihrer V erkündung geltend 

gem acht w erden , es sei denn ,

a) d iese V erordnung ist n ich t ordnungsgem äß ver­

kündet w orden  

oder
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b) der Form - und V erfahrensm angel ist gegenüber 
dem R egierungspräsidenten A rnsberg - höhere 
L andschaftsbehörde - vorher gerügt und  dabei d ie 
verletzte R echtsvorschrift und die T atsache be­
zeichnet w orden , d ie  den  M angel erg ib t (§  42  a  A bs. 
4  L G ).

§ 10

Inkrafttreten

(1) D iese V erordnung  tritt e ine W oche nach  dem  T age 
ih rer V erkündung im  A m tsblatt fü r den  R egierungsbe­
zirk  A rnsberg  in  K raft.

Sobald ein L andschaftsp lan für dieses G ebiet 
rech tsw irksam  w ird , tritt sie außer K raft.

(2) D ie  B estim m ungen  d ieser N aturschutzverordnung  
gehen den B estim m ungen der O rdnungsbehörd lichen  
V erordnung zur Festsetzung  des L andschaftsschutzge ­
b ietes „R othaargebirge” (A bi. R eg . A bg. 1984  S . 382) vor.

(3) M it Inkrafttreten  d ieser V erordnung  w ird  d ie  „O rd ­
nungsbehörd liche V erordnung zur Festsetzung von 
N aturdenkm alen  und  geschützten  L andschaftsbestand ­
teilen  außerhalb  der im  Z usam m enhang  bebauten  O rts­
te ile und  des G eltungsbereichs der B ebauungspläne im  
K reis S iegen-W ittgenstein vom  17. Februar 1988 ” (A bi. 
R eg . A bg. 1988 S . 61) h insich tlich der Festsetzung der 
G rub e „A nna” als geschützter L andschaftsbestandteil 
aufgehob en .

A rnsberg , 3. 1 . 1991 51 .2 .1-4 .2

D er R egierungspräsident 

gez. B erve

A bi. R eg . A bg. 1991, S . 17

86. O rdnungsbehördliche V erordnung
zur Ä nderung der ordnungsbehördlichen  

V erordnung zur Festsetzung des W asserschutz­
gebietes für das E inzugsgebiet der W assergewin­
nungsanlage Springer Q uelle in  A ltena-Evingsen  

- W asserschutzgebietsverordnung Springer Q uelle - 
vom 1. D ezem ber 1982 - veröffentlicht im  A m ts­
blatt für den R egierungsbezirk  A rnsberg N r. 49  

vom 11. D ezem ber 1982 - zuletzt geändert durch  
ordnungsbehördliche V erordnung vom 13. M ai 

1989 - veröffentlicht im  A m tsblatt für den R egie­
rungsbezirk A rnsberg N r. 21 vom  27. M ai 1989 - 

(3. Ä nderungsverordnung „Springer Q uelle”) 

A ufgrund

- der §§19 und 41 des G esetzes zur O rdnung des 
W asserhaushalts (W asserhaushaltsgesetz - W H G ) 
in der Fassung der B ekanntm achung vom  
23. Septem ber 1986 (B G B l. I S . 1529, 1654),

- der §§ 14 , 15 , 116 , 117 , 136 , 137 , 138 , 141 , 150 , 
161 und 167 A bs. 2 des W assergesetzes für das 
L and N ordrhein-W estfalen (L andesw assergesetz - 
L W G ) in der Fassung der B ekanntm achung  vom  
9 . Juni 1989 (G V . N W . S . 384), zu letzt geändert 
durch § 51 des G esetzes über E nteignung und  
E ntschädigung  für das L and  N ordrhein-W estfalen  
(L andesenteignungs- und en tschädigungsgesetz - 
E E G  N W  -) - G V . N W . S . 365 ,

- der§§ 12 ,25 ,27 ,28 ,29 ,30 ,33  im d  34  des G esetzes 
über A ufbau und  B efugnisse der O rdnungsbehör­
den - O rdnungsbehördengesetz (O B G ) - in der

Fassung  der B ekanntm achung vom  13. M ai 1980 
(G V . N W . S . 528/SG V . N W . 2060), zu letzt geändert 
durch G esetz zur Ä nderung  des O rdnungsbehör­
dengesetzes vom  7 . M ärz 1990 (G V . N W . S . 201), 
w ird  verordnet:

§ 1

D ie W asserschutzgebietsverordnung  Springer Q uelle  
w ird  w ie fo lg t geändert:

1 . In  § 2  A bs. 1 w ird nach B uchstabe „k ” angefügt:

„1) das U m w andeln  oder der K ahlsch lag  von  W ald .”

2 . In § 3  A bs. 1 w ird  nach B uchstabe „1” angefügt: 

„m ) das  U m w andeln  oder der K ahlsch lagvon  W ald .”

3 . In  § 4  A bs. 1 w ird nach B uchstabe „c” angefügt: 

„d) der K ahlsch lag  von W ald ."

4 . In  § 4  A bs. 2 w ird nach B uchstabe „c” angefügt:

„d) das U m w andeln von  W ald .”

§2

D iese V erordnung tritt eine W oche nach dem  T age 
ih rer V erkündung im  A m tsblatt fü r den R egierungsbe­
zirk  A rnsberg  in  K raft.

A rnsberg , 3 . 1 . 1991

D er R egierungspräsident 

gez. B erve

A bi. R eg . A bg. 1991, S . 19

87. O rdnungsbehördliche V erordnung
zur Ä nderung der ordnungsbehördlichen  

V erordnung zur Festsetzung des W asserschutz­
gebietes für das E inzugsgebiet der W assergewin­
nungsanlage K rim  - W asserschutzgebietsverord­
nung K rim  - vom  3. M ai 1989 - veröffentlicht im  

A m tsblatt für den R egierungsbezirk Arnsberg  
N r. 21 vom  27. M ai 1989 - 

(Ä nderungsverordnung K rim )

A ufgrund

- der §§19 und 41 des G esetzes zur O rdnung des 

W asserhaushalts (W asserhaushaitsgesetz - W H G ) 
in der Fassung der B ekanntm achung vom  
23 . Septem ber 1986 (B G B l. I S . 1529, 1654),

-  der §§ 14 , 15 , 116 , 117 , 136, 137, 138 , 141 , 150 , 
161 und 167 A bs. 2 des W assergesetzes für das 
L and N ordrhein-W estfalen (L andesw assergesetz - 
L W G ) in der Fassung der B ekanntm achung vom  
9 . Juni 1989 (G V . N W . S . 384), zu letzt geändert 
durch § 51 des G esetzes über E nteignung und  
E ntschädigung für das L and N ordrhein-W estfalen 
(L andesenteignungs- und entschädigungsgesetz - 
E E G  N W  -) - G V . N W . S . 365 ,

- der§§ 12 ,25 ,27 ,28 ,29,30 ,33  und  34  des G esetzes 
über A ufbau und  B efugnisse  der O rdnungsbehör­
den - O rdnungsbehördengesetz (O B G ) - in der 
Fassung  der B ekanntm achung  vom  13. M ai 1980 
(G V . N W . S . 528/SG V . N W . 2060), zu letzt geändert 
durch G esetz zur Ä nderung des O rdnungsbehör­
dengesetzes vom  7. M ärz 1990 (G V . N W . S . 201), 
w ird  verordnet:

§ 1

D ie W asserschutzgebietsverordnung K rim  w ird w ie 
fo lg t geändert:


